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Ruß land. 

St. Petersburg den 30, Januar. Im Laufe 
des vorigen Jobtes bat zu Odeſſa doch noch eine 
ziemlich bedeutende Ausfuhr an Getreide ſtattgefun⸗ 
den. Die Ausfuhr des Welzens fand meiſtentheils 
ſtatt nac der Türkel, Griechenland, dem Adriati⸗ 
ſchen Meere, Lorano, Genua und, in geringerer 
Quantität, nach Marſeille; im erſten Halblahte 
125, 08 Tſchetwert und im zweiten 252,492 Tſchet⸗ 
wert, im Ganzen alſo 378,100 Tſchetwert, für die 
Summe von 6,673, Rubel. — Roggen wurde 
faſt durchgaͤngig in das Adriatiſche Meer und Gere 
ſte nach der Türkei ausgeführt. Dieſe beiven Ge⸗ 
treide⸗ Arten nebft 7464 Tſchetwert Weizenmehl ger 
ben zuſammen 29,946 Tſchetwert, an Werth 
392,995 Rubel. 

Kbaigreich Polen. 

Warſchau den 1. Februar. Die heutigen Zei⸗ 
tungen enthalten noch eine weitere Anzeige von Gu⸗ 
ler⸗Scheukungen im Kduigreich Polen, womit Se. 
Majeſtat verſchiedene ausgezeichnete Militairs, Mi, 
faire und Civil-Beamte beliet en haben; es find de⸗ 
ten außer den bereits gemeldeten noch neun, ſämt⸗ 
lich zu 5000 Gulden jaͤbrlicher Revenden, und zwar 
1) an den Oberſt Rubiez, 2) an den Oberſt Bur⸗ 
mann; 3) an den Oderſt Czapliz, 4) au den Oberſt 
Sachnowski, 5) an den Oderſt Froloff, 6) an den 
Oendarmerie-Sberſt Wloſſoff, 7) an den Staats⸗ 
Kath Janowitſch, 8) an den Kollegiolrath Bruje⸗ 
witſch, 9) an den Fingel⸗Adjutanten vom Wolhyp⸗ 
Regiment, Capitaln Gogel. 


aiſchen Leibgarde⸗ 
Frankreich. 
Varis den 31. Jauuat. Dielegitiwiſtiſchen 


Blätter geben heute ein Schreiben des Grafen 
von Peyronnet, datirt aus Ham vom 29. Januar, 
worin derſelbe anzeigt, daß an dieſem Tage drei 
Aerzte dort erſchienen wären, daß er fie aber nicht 
habe empfangen wollen, da er ſie nicht gerufen, 
und da er überbaupt von Niemandem weder Beſe 
ſtand, noch tine Gunſt, noch Gerechtigkeit verlange. 

Man ſchreibt aus Bay o ane unterm 26.: „Core 
doda bat ſich wieder in Vittoria eingeſchloſſen, das 


er nicht verläßt; und der General Eguia hält mit 


feiner Diviſion die ganze Linie von Solvotierra bis 

Villareal⸗de⸗Alava beſetzt. Die Karliſtiſche Junta 

von Katalonien wird noch immer in dem Fort von 

Virgen del Hort blokirt, an welchem bisber alle 

Bemübungen Mina's geſcheitert find, Die Karliſten 
ihrerfeitö halten dagegen die Stadt Lerida ziemlich 

eng einge ſchloſſen.“ 

Die Gazette de France enthält Folgendes: „Die 
Navarreſiſche Expedinion iſt nach Katalonien aufge⸗ 
brochen; fie iſt 6000 Mann ſtark, und an ihrer 
Spitze ſteht der Graf von Vilemur, ehemoliger 
Gouverneur von Barcelona, der bei den Raralonie 
ſchen Ropoliſten noch in gutem Andenken ſteht; une 
ter ihm kommandirt der General Guergus, und 
außer dieſem befinden ſich noch 150 ausgezeichnete 
Offiziere dei dieſem Corps. Der Graf von Vilemur 
hatte es ſich von Don Carlos als eine Gunſt erbes 
ten, dieſes Unternehmen zu leiten. Der General 
Marotto, der Anfangs hierzu deſtimmt war, hat 
nunmehr einen anderen Auftrag erhalten. Der Tag, 
an welchem die Divifion aufgebrochen iſt, laßt ſich 
nicht genau angeben, indem ſowohl bei den Vorbe⸗ 
reitungen, als bei der Ausführung das ardßte Ges 
beimniß beobachtet worden iſt; man glaubt indeſſen, 
daß ſie am 24. in Tremp eingerückt ſei, wo ſie von 
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elner ſtarren Kolonne Katalonier unter der Anfuͤh⸗ 
rung von Torres erwartet wurde. 
Großbritannien. 


London den 30. Januar, Geſtern hieß es im 
Kaozlei⸗Gerichtshofe wieder, Lord Brougham werde 

eben nach London 
(bel erheiſche Ruhe, 


doch ſchwerlich in den erſten ? 
kommen kbonen, denn ſein Ueb, a 
um eine Eotzündung zu vermeiden, doch ſei es 
nicht efäͤbrlich, wenn er ſorgfaltig behandelt wuͤrde, 

Der hieſige Türkiſche Geſaudte, Nuri Efendi, hat 
Eluladunge karten zu drei großen Feſten ausgeſchickt, 


die er am 1., 2. und 3. Februar zur Feier der Ge⸗ 


burt dee dritten Sohnes des Großherrn, Prinzen 
Niſam Eddin Chan, geben will, 


Die Times baden es ſich, wie gewöhnlich, etwas hab 
805 laſſec, die in Liverpool und Birmmgbam von 
O'Coonell gehaltenen Reden aufs Schnellſte zusers 


halten, und murren nun darüber, daß der Agitator 
dort nichts als zum zehnten Mol aufgewärmten 
cbt habe. Der Globe aber bemerkt, 

Herr O'Connell wiſſe ſich ſehr gut ſeiner Geſellſchaft 
anzubequemen, und es ſei ein beträchtlicher Ahſtand 
salzen dem Ton, in welchem er zu feinen Lande; 
leuten ſpreche, und den ausgearbeiteteren und Des 
klamatoriſcheren Vorträgen, die er in England halte. 
Die Times beginnen auch heute wieder, wie fie 
es ſchon feit langer Zeit faſt taglich thun, ihr Blatt 
t einem gegen O'Connell gerichteten Artikel, in 


ilchem ſie iho. „Se. Allerbettelbafteſte Maleſtat 


worin fie, 


Daniel König der Bettler“ nennt, und 
en aus Kiperpobl mittheſleu, um zu 
zeigen, mit welchem Adſcheu ihm dort von Seiten 
der beſſeten Volksklaſſen begegnet worden ſei. 

Um den Polniſchen Flüchtlingen in England zu 
eigen, wie wenig fie ſelbſt von Whig⸗Miniſtern für 
„ Soche zu erwarten hätten, theilt der Sun ein 
. welches Graf Grey im Jahr 1814 
an Kosciuſſko gerichtet, und worin dexſelbe unter 
Anderem ſagt; „Wenn id während der letzten Parz 
laments = Debatten mich nicht fo lange bei dieſem 
Gegenſtande (der Polniſchen Sache) aufhielt, als 
ich es gern gemocht hatte, ſo rührte dies pon der 
Ueberzeugung her, daß ich doch auf die Politik des 
Migiſteriums in keiner Weiſe einwirken kante, und 
aus der Furcht, die dem Schickſal eines Volkes, 
deſſen Sache mir fo theuer iſt, drohende Gefahren 
vielleicht noch zu vergrößern, ohne daß mir unter 
den jetzigen Umſtanden eine Hoffnung bliebe, ibm 
zu dienen.“ Hiernach, meint der Sun, möchte es 
gefcbienen haben, als würde der Graf Grey ſich für 
die Polen intereſſtren, ſobald er nur hinreichenden 
Gag bekaͤme, um ſich zu Gunſten derſelben zu 


verwenden, aber als nac ſech zehn Jahren die Tos 
rn, ? Mvig6, mit Lord Grey. 


ries geſtürzt worden, und die 
an der Spitze, aus Ruder gekommen wären, habe 
er 97 fo wenig etwas für dieſe Sache gethan, als 
damals. 5 
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Madrid den 23. Jan. (Franz. Blätter.) Die 
Hof⸗ Zeitung tbeilt heute einen Bericht des Ge⸗ 
nerols Cordova mit, deſſen Juhalt nicht gonz der 
allgemeinen Erwartung eatſpricht. Die Armee iſt 
. geweſen, ober der, lebhafter 
mon gie bee deſtrittene Triumph ſichert uns 
nicht alle die Vortheile, auf die man rechnete. Man 
hatte große Hoffnungen auf einen entſcheidenden Ers 
folg gegründet, und ſieht jetzt, daß man wichtigere 
Dinge erſt noch erwarten muß. Alle Nachrichten 
ſtimmen darin überein, daß die Fremden: Legion 
von Algier große Unerſchrockenheit gezeigt und daß 
pie Engliſche Legion viel von dem Feinde gelitten 


abe. N 

Man wundert ſich hier, daß der General Mina, 
ſtatt die wahren Anſtifter und Theilnehmer der blus 
tigen Auftritte in Barcelona zu beſtrafen, die Ruhe 
dadurch zu ſichern glaubt, daß er einige Karliſten 
und Exaltute, an deren Spitze Avarineta und Gi: 
ronella ſtehen, ohne richterliches Verfahren vers 
bannt. In Bezug auf die gebeimen Geſellſchaften, 
welche ſo viel zu den letzten Unruhen beigetragen 
haben, iſt noch nichts geſchehen, und doch ſind ſie 
gerade der Sitz des Uedels, und man ſollte ihnen 
daher größere Aufmerkſamkeit widmen. 

Die Allgemeine Zeitung meldet von der Ita⸗ 
llaͤniſchen Graͤuze: „Die in Glaus eingegangenen 
Nachrichten aus Barcelona enthalten über die dort 
vorgefallenen blutigen Auftritte ſchauderhafke Des 
talls. Die Ruhe war ſcheinbor in der Stadt wies 
der hergeſtellt, und Mina ſchickte ſich an, ſeinem 
alten Hang zu Exekutionen freien Lauf zu geben. 
Er moͤchte jedoch auf ſeiner Hut ſeyn, indem, wie 
es ſcheint, die Exaltados auf ihn gerechnet haben, 
und in dieſer Vorausſetzung den Conſtitutionsſtein 
ließen, Ueberboupt hat Mina ſeit ſeinem 
letzten Feldzug in Navarra bei allen Parteien an 
Anſehen verloren, und das Einhalten der richtigen 


f 10 10 zu der er ſich 100 zu neigen ſcheint, moͤchte 


ihm ſchwer gelingen. Mina, der 
Spaniens, hat ſchon in der erſten 
niſchen Revolution den groͤßten 


After-Lofayette 
Periode der Spa⸗ 
N } Theil feiner Popu⸗ 
larität eingebüßt; er wird im zweiten Akt den Lee 
berreſt ſchwerlich retten. Hier wie in Barcelona 
it man voll Mißmuth über das Betragen der Eng⸗ 
liſchen Station vor jever Stadt, da fie dann erſt 
einſchritt, als das Aergſte der Verbrechen ſchon bes 


gangen, und Hunderte wehrloſer Menſchen das 


Opfer der Volkswuth geworden waren, Man kann 
ſich dies nicht erklaren, und fühlt ſich gegenüber den 
nachtraͤglichen philantropiſchen Bemühungen des 
Engliſchen Kommandanten, um den Behörden Chri- 
ſtinens Uaterſtützung zu perleihen, zu wenig Dank 
verpflichtet. Ob, wie einige Blatter verſicherten, 
der Sardiniſche und der Ruſſiſche Konſul während 
der Schreckenstage zu Varcelona zu gefänglicher 
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Bir worden find, davon wußte man zu 
enua nichts. Die Sache iſt nicht wahrſcheinlich. 
Wäre es der Foll, ſo könnte dieſer Umſtand dazu 
beitragen, die Lage des Madrider Kabinets noch zu 
verſchlimmern.“ e 
Barcelona den 22. Jan. In der Gegend von 
Tomoris in Ober- Aragonien bat ein bedeutendes 
Gefecht ſtattgefunden, in welchem, der hieſigen 
Zeitung zufolge, die Cbriſtinos geſiegt haben ſol⸗ 
len. Dieſe Blätter melden auch von einem Siege, 
den der Oberſt Villapadierna über die von Cabtrero 
befehligten JInſurgenten davongetrogen hätte, und 
wobei 10 der Letzteren getoͤdtet und mehrere gefau⸗ 
gen genommen worden wären, Der General-Ca⸗ 
pitain von Aragonien hat Sarogoſſa verlaſſen, um 
ſich an die Spitze von 3000 Mann Infanterie und 
oo Mann Kavallerie zu ſtellen, die in Oder: Ara⸗ 
gonien verſammelt find und der Karliſtiſchen Kolon⸗ 
ne, die unter dem Grofen von Villemur aus Na⸗ 
varra in Cotalonien einzudringen beabſichtigt, den 
Weg er r ' 


we 
Der Korreſpondent der Times meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 29. Decbr., daß aus dem Tur⸗ 
kiſchen Hauptquartier zu Harpuht in Kleinaſien die 
Nochricht eingetroffen ſey, Reſchid Mehmed Poſcha 
ſey an der Spitze ſeiner irregulairen Kavallerie nach 
Muſſuhl aufgebrochen, und die regulairen Truppen 
ſollten in zwei Kolonnen nach Malattia abgehen. 
Es hieß, daß dieſe Bewegungen durch einen neuen 
Aufſtand der Kurden herporgerufen worden ſeyen, 
doch wollten gut unterrichtete Perſonen wiſſen, daß 
derſelbe, wenn er auch ſtattgefunden haben ſollte, 
nicht von ſo großer Bedeutung ſeyn koͤnne, um die 
Entwickelung der ganzen Streitmacht des Tuͤrki⸗ 
ſchen Befehlshabers zu veranlaſſen, und man glaubte 
her, daß dieſelbe durch unmittelbare Befehle von 


onſtontinopel aus hervorgerufen ſey, zumal da 


unmittelbar vor dem Aufbruche der Truppen ein 
Adjutant des Sultans im Lager eingetroffen war. — 
Derſelbe Korreſpondent behauptet, daß der mehrer⸗ 
mähnte Ferman gegen die Aegyptiſchen Monopole 
dem Lord Ponſonby om 27. Decbr, zugeſtellt wor- 
den ſey; indeß ſoll Mehmed Ali ſchon vorher, als 
er von den in Konftantinopel geführten Unterhand— 
lungen hörte, dem Britiſchen Reſidenten in Alexan⸗ 
drien, Oberften Compbell, erklart haben, daß er ge: 
neigt fen, allen Beſchwerden der Engländer in Ber 
treff ihres Handels mit Aegypten und Syrien abs 
zuhelfen; eine Bereitwilligkeit, welche jener Kor⸗ 
reſpondent ſehr in Zweifel zieben zu müflen glaubt, 
> noch im vorigen Frühlahre Mehmed Ali nur 
. ernſte Drohungen dazu bewogen werden 
went, der Euphrot⸗Expeditlon unter Oberſt Ches⸗ 
55 freien Durchzug durch Syrien zu verſtatten. 
ereinigte Staaten von Nord-Amerika. 
ew⸗ Mork den 12. Jan. Das vereinigte Co⸗ 
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mité des Senats und Repraͤſentanten⸗Hauſes des 
S:aates New⸗Pork, dem die auf den großen Brand 
bezügliche befoudere Botſchoft des Gouverneurs 
und mehrere damit in Verbindung ſtebende Denke 
ſchriften und Gele: Entwürfe üͤberwieſen worden 
find, hot am b. d. M. dem Repraͤſentanten⸗Hauſe 
feinen Bericht abgeſtattet. In demſelben wird die 
Zahl der zerſtoͤrten Gebäude, mit Einſchluß der 
offentlichen, auf 674, und die Zabl der durch den 
Brand aus ihren Comptoiren und Lagern vertrie⸗ 
benen koufmäͤnniſchen Fir men auf faſt tauſend an⸗ 
gegeben, welche ungefahr 4000 Arbeiter jeder Art 
deſchaftigten. Der Werth des verbrannten Eigen⸗ 
thums wird zu 18 bis 20 Millionen Dollars ger 
ſchaͤtzt. 0 
ä ˖*⅛n ig 

Vermiſchte Nachrichten. m 

Der Franzoͤſiſche Plan, den Rhein mit der Do⸗ 
nau durch einen Kanal von Kehl nach Ulm zu ver⸗ 
binden, welcher durch die Inli⸗ Revolution unfers 
brochen worden, wurde neuerdings wieder aufge⸗ 
nommen, zu weichem Zweck ſich vor wenigen Tagen 
außer den Unternehmern mehrere Jugenſeure, Frau⸗ 
zoͤſiſche, Engliſche, in Straßdurg vereinigten, de⸗ 
nen auch der Badenſche Geometer Karl Lorenz in 
Lahr, welcher früher zwei Jahre lang in diefer 
Sache arbeitete, die Vermeſſungen vornahm und 
die Pläne fertigte, beigezogen wurde. Statt La 
Fleche, der inzwiſchen geſtorben, ſteht nun ein 
Amſterdamer Bankierhaus an der Spitze dieſes rie. 
fenhaften Unternehmens, 


Millionen Gulden fundirt ſeyn ſollen, von welchen 
die meiſten in den Handen fleißiger Badiſcher Bhr: 
ger bleiben werden, 


— 


Außer der (projectirten) Eiſenbahn zwiſchen 
Mainz und Frankfurt iſt jetzt noch ein anderes Uns 
ternehmen von Wichtigkeit in Mainz im Werke, 
nämlich die Errichtung einer Dampfwüßle, die 
weit mehr Mehl liefern ſoll, als gegenwärtig alle 
dort vorhandenen Mühlen, Eine Handels- Geſell⸗ 
ſchaft aus Frankfurt, ſagt man, beabſichtige dieſe 
Unternehmung, zu der bereits ein Gebäude von 
großem Raum in Aus ſicht genommen iſt. Nicht 
minder ſpricht man von 
artigen Brauerei, nath Art der Londoner; 
auch Engliſche Spekulanten, von denen das Letz⸗ 
tere ausgehen ſoll. — 

Es hat ſich eine Geſellſchaft zur Anlegung einer 
250 Stunden langen Eiſenbahn zwiſchen NRew⸗Or⸗ 
jeans und Nafhoille, Houptſtodt des Staats Te⸗ 
neſſee, gebüder. Eben jo wird eine von Newyork 
nach dem Etis⸗See angelegt. Gleichermaßen 
der Obio mit dem Meere in Verbindung geſetzt 
werden durch eine 270 Stunden lange Eijeu ahn, 
welche durch die Stadt Paris, Hauptſtadt der Örafe 


das ſchon in 6 Wochen 
begonnen werden ſoll, und zu welchem bereits 10 


der Errichtung einer groß⸗ 
es ſeien 


1 
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Er Bourbon, im Staote Keutucki gehen ſoll. 


erkwuͤrdig wäre es — fogt das Journal de 

aris — wenn Paris in Kenkucky eher eine große 
Eiſenbahn hätte ols Paris, die Hauptſtadt Frank: 
reichs. 4 i 


In der Harmonie in Wuͤrzburg war großer 
Streit, ob ein Iſraeli te, der geochtete Hr. v. 
4 in die Geſellſchaft aufgenommen werden konnte. 

eldſt die öffentlichen Blätter ſtritten Darüber, Ends 
lich entſchied die Geſellſchoft durch eine Stimmen 
mehrheit von 11, daß der Sfraelite nicht aufzuneh- 
men ſey. Die Dorfzeitung fragt. nun in einem ſehr 
ernſten Tone: „Iſt denn die Würzburger Harmo⸗ 
nie eine chriſtliche Kirche, daß ſie erſt den Juden 
taufen will, ehe fie ihn aufnimmt?“ 


London. Eine neue Erfindung ſetzt hier alle 
Bar diere in Schrecken und Verzweiflung; es iſt 
ein Juſtrument, genannt Ayrite, womit man ſich 
ohne Raoſirmeſſer, Seife oder Waſſer ſelbſt bar: 
bieren kann. 


Stadt: Theater, 
Donnerftag den ır. Februar: Des Adlers 
Horſt; große romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Ak⸗ 
ten von Carl v. Holtei, Muſik von F. Gläſer. 


Holdwenvigei Vertauf. 


Ober⸗ Landesgericht zu Bromberg. 
Das Rittergut Mruc zy n, im Kreiſe Brom— 
berg, laudſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 24,127 Rihlr. 
1 for, 95 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur eluzuſehenden 
Taxe, ſoll . 
am 4ten Juni 615 Vormittags 
r 


11 2 
am ordentlicher Gerichte ſtelle fubbaflirt werden. 
i n nec e. 

Die Königliche Real⸗Schule in Meſeritz, zu einer 
Ausdehnung von 6 Klaſſen beſtimmt, und von 
Oſtern dieſes Jahres ab bereits 5 Klaſſen zäblenp, 
wird zahlreich von auswärtigen Zöͤglingen deſucht, 
die ſich dem Militair⸗Stande, der Landwirthſchaft, 
dem Poſt⸗, Bau- oder fonft einem Fache widmen 
wollen, wozu ſie einer akademiſchen Bildung nicht 
bedürfen. 


Ein verheiratheter Lehrer dieſer Schule erbietet 


„ unter annehmbaren Bedingungen, einige gut 
geartete Knaben als Penfionaıre in feine Familie 
aufjunebmen, ihre Erziehung zu leiten und ihnen 
1 nbthigen häuslichen Nachhülfunterricht zu er⸗ 
theilen. 

Briefe an ihn unter der Adreſſe L. M. befördert 
95 e ep e von W. Decker & Comp. in 
oſen. a 


Da ich mein Wein⸗ und Woaren⸗Geſchaͤft medio 


März e. oufloͤſe, fo offerire ich meinen Veſtand von 


Bouteillen Weinen zu ſehr billigen Preiſen. Be⸗ 
ſonders zeichnen ſich Ungar Weine 1830er, Ruͤdes⸗ 
heimer, Murfebrouner, Geiſenheimer und Madeira 
durch ihre beſondere Guͤte aus; eben ſo empfehle 
ich gute olte Rums von 8 bis 22 Sgr. pro Quart. 
C. Senftle be n. 
Markt No. 93. 


— 


Die hier alten Markt No. 93, belegene Woh 
nung der belle Etage, beſtehend aus 8 Stuben, 
Kuͤchen, Keller u. ſ. w., ſowohl zum Theil, als 
auch im Ganzen, ebenſo der daſelbſt belegene große 
Weinkeller, iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Das 
Nähere zu erfragen bei Gebrüder Wolf, Markt 


No 70., wo ebenfalls eine Wohnung bis Michae⸗ 


lis d. J. von Oſtern ab zu bekommen iſt. 


Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
4. Februar 1836. 


Getreidegattungen. tr 


* ß auch 
(Der Scheffel Preuß.) 22 L Lal 
Zu Lande: 14 | 
Weiz ‚| 22161 ı) 10—f 
. e  r 1 88 111 4 .— 
große Gerſte n 8 28 9 a 25.— 
2 Pkg x 11 21.3] —| 25— 
Hafer 3 8 25.— 772 21 3 
Erbſen RER ER mg: 8 0 714 
Me ee -i- 
Zu Waffer: | 
Weizen, weißer . . — —1 -1—i- 
NORDEN = 7 nn ENT ABLE TIL 
große Gerſte 98 err 
a fer 23 % — 22 6 
as Schock Stroh. 7 7 6 5 — — 
Heu, der Centner . „I ı 10|— 


— 20|— 


Branntwein Preiſe in Berlin, 
vom 29. Januar bis 4. Februar 1836. 

Das Faß von 200 Quart nach Trolles 34 pCt. 
oder 30 pCt. Richter gegen baare Zahlung und for 
fortige Ablieferung: Korn = Branntwem 10 Rthlr. 
auch 16 Atblr. 22 Sar. 6 Pf.; Kartoffel⸗Brannt⸗ 
171 14 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf., auch 15 Rihlr. 

gr. 


15 
Kartoffel⸗Preiſe 
vom 28. Jan, bis 3. Februar 1836. 
Der Scheffel 17 Sgr. 6 Pf., auch 12 Sgr. 


Hierzu eine literariſche Beilage der J. F. Kühn ſchen Buchhandlung in Poſen. 
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